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sterprüfungen und beschloß, die nächstjährige Gene-
ralversammlung in Basel abzuhalten. Sodann wurde
folgende Resolution angenommen :

„1. Die Versammlung stellt fest, dal} die Verwal-
tungen des Bundes die durch Bundesratsbeschluß
vom 22. Juli 1921 festgelegte, getrennte Vergebung
der Buchdrucker- und Buchbinderarbeiten in loyaler
Weise handhaben. 2. Die Versammlung verlangt,
nachdem auch das Buchbindergewerbe von der wirt-
schaftlichen Krise schwer betroffen wird, dal} auch
die Verwaltungen der Kantone und der Gemeinden
in gleicher Weise wie diejenige des Bundes die ge-
trennte Vergebung der Buchdrucker- und Buchbin-
derarbeiten vornehmen. Es muh als ein Akt der
Gerechtigkeit und Billigkeit bezeichnet werden, daf}
die Vergebung der Buchbinderarbeiten in Konfe-
renzen mit den Kantonal- und Sektionsvorständen
des Verbandes Schweizerischer Buchbindermeister be-
sprochen und geregelt wird. 3. Das schweizerische
Buchbindergewerbe fordert keine finanzielle Unter-
stüt}ung durch Bund, Kantone und Gemeinden. Unser
Gewerbe erwartet aber eine wesentlich vermehrte
Zuweisung von Arbeitsaufträgen durch die öffent-
liehen Verwaltungen. Die Versammlung stellt fest,
dal} die verschiedentlich gegen eine getrennte Ver-
gebung der Buchdrucker- und Buchbinderarbeiten
geltend gemachten Gründe nicht stichhaltig sind. Es

ist möglich, durch die Buchbindereien zu den glei-
chen Bedingungen wie bei der gesamthaften Ver-
gebung der Buchdrucker- und Buchbinderarbeiten
zu liefern."

Volkswirtschaft.
Die Schweiz verbietet die Holzeinfuhr zum

Überzoll. Die schweizerische Holzeinfuhr war bis
jet}t in der Form geregelt, dal} die Kontingentierung
nur für jene Nadelrund- und Schnitthölzer galt, die
auf die Verzollung zum ermäßigten Zoll Anspruch
machten. Sobald der sogenannte Überzoll bezahlt
wurde, war ein Import ohne irgendwelche Beschrän-
kungen und Bewilligungen möglich. Um den gewal-
tigen Erschwerungen bei der Holzeinfuhr mit all ihren
vielen Scherereien aus dem Wege zu gehen, ist für
hochwertige Qualitäten (Hobler, Rifts und dergl.) zum
Teile der Weg des Überzolles gewählt worden.

Der schweizerische Holzindustrieverband hat beim
Volkswirtschaftsdepartement gegen die Möglichkeit
eines freien Holzimportes zum Überzoll Protest er-
hoben und am 25. Juli 1933 ist nun ein Bundesrats-
beschluß in Kraft getreten, der die Einfuhr von Nadel-
rundholz und Nadelschnittholz Position 230, 232 und
237 vollständig unter den Bewilligungszwang stellt.
Diese Sortimente können ab obigem Datum nur mehr
mit Einfuhrbewilligung eingeführt werden.

Ausstellungen und Messen.

Baummalerei im Kunsthaus Zürich. Die Kunst-
historikervereinigung an der Universität Zürich weist
auf eine Ausstellung von Werken von Karl Itschner
(Erlenbach) im Kunsthaus Zürich vom 10. August bis
3. September hin; es handelt sich vorwiegend um eine
Folge großartiger Baumdarstellungen aus der alpinen
Zone. In den leßten Jahren entstanden und erst-
mais öffentlich sichtbar, sind sie gleicherweise künst-
lerisch wie maltechnisch bedeutsam.

Das Modell für das Waldmann-Denkmal in
Zürich. Bildhauer Dr. Haller hat das Modell für
das Waldmann-Denkmal in halber Ausführungsgröße
fertig gestellt. Dieses wird im Zürcher Kunsthaus

Aufstellung finden und damif einem weiteren Publi-
kum zugänglich gemacht.

Erster Schweizerischer Uhren-Salon. Wir
stehen am Vorabend einer schweizerischen Veran-
staltung ersten Ranges, stellt doch eine unserer be-
deutendsten Industrien seine wunderbaren und weit-
bekannten Produkte aus. In der Tat wird am 25. Au-
gust der erste schweizerische Uhren-Salon seine
Pforten öffnen. Die Ausstellung hat als Siß das Invar-
Palais und seine Pavillons in La Chaux-de-Fonds
gewählt. Der Salon wird, wie leßtes Jahr die Uhren-
ausstellung, einen Strom von Bewunderern aus der
Schweiz und dem Auslande anziehen. Eine wahre
Augenweide für Kenner und Freunde bildet die
Tonleiter der modernen Stücke, die ganze Auswahl
der berühmten Chronometer ; dazu noch eine sehr
seltene Ausstellung Email-Uhren aus der Zeit 1780
bis 1820.

Fügen wir bei, daß die Société générale de
l'Horlogerie seine besten Produkte ausstellen wird.

Die offizielle Eröffnung wird Gelegenheit zu einer
imposanten Manifestation geben, steht sie doch un-
ter dem Patronat von Herrn Bundespräsident Schult-
heß, welcher bei diesem Anlaß eine große Rede
halten wird, die radiodiffusiert wird.

Zusammen und in gegenseitigem Einvernehmen
bietet Ihnen das Organisationskomitee vom 19. Au-
gust bis 18. September eine Jurassische Gemälde-
Ausstellung von 200 Gemälden, Werke der besten
Maler aus der ganzen Schweiz.

Sagen wir noch, daß der schweizerische Uhren-
Salon vom 25. August bis 18. September dauert und
sich das Organisationskomitee die Mitarbeit von In-
dustriellen aus Genf, Vallée de Joux, den Neuen-
burger und Bernerjura, Traverstal und Baselland zu-
gesichert hat. Der Erfolg der Ausstellung ist daher
reichlich gesichert.

Die Leipziger Herbstmesse 1933. (Mitget.)
Entgegen früheren Meldungen wird gleichzeitig, d. h.
vom 27. bis einschließlich 31. August, auf dem Ge-
lände der Großen Technischen Messe und Baumesse
die „Messe für Bau-, Haus- und Betriebsbedarf" durch-
geführt. Eine besondere Note erhält die diesjährige
Leipziger Herbstmesse dadurch, daß in ihrem Rah-
men die „Erste Braune Großmesse" veranstaltet wird
in den Hallen 6, 7, 8, 18 und 20 des Technischen
Ausstellungsgeländes. Diese Sonderschau wird vor
allem vom deutschen Handwerk und der Kleinindu-
strie beschickt. Diese wird besondere Abteilungen
für Hausrat, Geschenkartikel, Geschäftsbedarf, Beklei-
dung, Nahrungs- und Genußmittel und Industriebe-
darf enthalten. Besonders hervorzuheben ist, daß
die Landmaschinen- und Kraftfahrzeug-Industrie in
diesem Rahmen ebenfalls stark vertreten sein wird.

Für den Besuch der Messe durch Ausländer be-
stehen Vergünstigungen bei der Benußung der Ver-
kehrseinrichtungen fast aller Länder. Innerhalb Deutsch-
lands erhält jeder ausländische Besucher der Leipziger
Herbstmesse 1933, der im Besiße der meßamtlichen
Ausweiskarte ist, eine Fahrpreisermäßigung von 33'/s
Prozent für die direkte Fahrt von der deutschen
Grenze nach Leipzig, für die direkte Fahrt von Leipzig
nach der deutschen Grenze und für bis zu vier wei-
tern beliebigen Fahrten innerhalb des Deutschen
Reiches. Die verbilligten Fahrscheine von und nach
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xtslplütungsn unci lzsxcliiokz, ciis nsclixtjsliligs (?ENS-
lsivslxsmmiung in Lsxsi slz^ulisltsn. 5oclsnn wulcis
toigsncls ksxoiution SNgSNOMMSN :

„1. Dis Vslxsmmiung xtsiit tsxt, clslz ciis Vslwsi-
tungsn cisx kuncisx clis clulcli öuncisxlstxlzsxcliiul;
vom 22. luii 1921 tsxtgsisgts, gstlsnnts Vslgsisung
clsl Luclicilucicsl- unci kuclilzincislsllzsitsn in iozlsisl
Wsixs lisncllislzsn. 2, Dis Vslxsmmiung vslisngt,
nsclicism sucli clsx Luclilzinclslgswsllzs von cisl wilt-
xclisttiiclisn Klixs xcliwsl lzstlottsn wilci, cislz sucli
clis Vslwsitungsn clsl Xsntons unci clsl (Dsmsinclsn
in gisiclisl Wsixs wis clisjsnigs clsx öunclsx clis gs-
tlsnnts Vslgslzung cisl Luclicilucicsl- unci kucliliin-
cislsllzsitsn volnsiimsn. ^x mu^ six sin /^i<t cisl
(3slsclitigicsit unci Liiiigicsit lzsz:siclinst wslcisn, clslz
ciis Vslgsisung cisl Luclilzincislsllzsitsn in i<onts-
lsn^sn mit cisn Ksntonsi- uncl ^sictionxvolxtsncisn
clsx Vsllzsnclsx 5cliwsi^slixclisl Luclilzincislmsixtsl lzs-
xploclisn unci gslsgsit wilci. 3. Dsx xclzwsi^slixclis
Luclilzincislgswsllzs tolcislt Icsins tinsn^isiis Dntsl-
xtüt;ung ciulcli Vunci, Xsntons uncl (Dsmsincisn. Dnxsl
(3swsllzs slwsltst sissl sins wsxsntiicli vslmslilts
/uwsixung von ^llssitxsuttlsgsn clulcli clis otksnt-
liclisn Vslwsitungsn. Dis Vslxsmmiung xtsllt tsxt,
clslz ciis vslxcliisclsntlicli gsgsn sins gstlsnnts Vsl-
gslzung cisl Lucticilucicsl- unci Vuclilzincislsllzsitsn
gsitsn<3 gsmsclitsn Slüncis niclit xticlilisltig xinci. ^x
ixt mögiicli, clulcli clis kucliizinclslsisn ?u cisn gisi-
clisn Lsciingungsn wis lzsi cisl gsxsmtlisttsn Vsl-
gsisung cisl öucliclluclcsl- unci Vucliizinclslsllzsitsn
?u iistsln."

VolIîZ^îrtzcksfî.
vie Zekiveir verkieket <tie kkoizesinkukr ^um

Überfall. Dis xcliwsizlSlixclis t-toi^sintulil wsl lzix

jslzt in cisl I-Olm gslsgsit, clslz clis Xontingsntislung
nul tül jsns Xiscisilunci- unci 5clinittlic>i?sl gsit, ciis
sut ciis VslToliung 2^um slmskzigtsn ^oii /^nxplucti
msciitsn. ^olzsicl cisl xogsnsnnts Dlzsl^oii lzsTslilt
wulcis, wsl sin Impolt olins ilgsnclwsiclis Lsxclilsn-
lcungsn unci öswiiiigungsn moglicli. Dm cisn gswsi-
tigsn ^lxcliwslungsn lzsi cisl Doi^sintulil mit sii ililsn
visisn 5ciislslsisn sux cism Wsgs ^u gslisn, ixt tül
liocliwsltigs <Dusiilstsn (ttolzisl, kittx unci cislgi.) ^um
leiis cisl Wsz cisx Dizsl^oiisx zewsliit wolcisn.

Dsl xctiwsi-slixctis Doi^incluxtlisvslizsnci l^st Issim
Voii<xwiltxcllsttxclspsltsment gsgsn ciis ^lögiiciiicsit
sinsx tlsisn lìi-impOltsx ^um Dinsl^oli ?lotsxt sl-
tioizsn unci sm 25, tuii 19ZZ ixt nun sin Luncisxlstx-
ksxctiiukz in Klstt gstlstsn, cisl ciis ^intuill von I^lsclsi-
luncilioi^ unci Illscisixctinittiioi? ?oxition 2Z0, 2Z2 unci
2Z7 voiixtsnclig untsl cisn Vswiiiigungx^wsng xtsiit,
Disxs ^oltimsnts können si? olsigsm Dstum nul mstil
mit ^intulllisswiiiigung singstulilt wslcisn.

àutttellungen unci ^e»en.
ksummsierei im Kunîkksuî ?ürick. Dis i<unxt

tiixtoliixslvslsinigung sn cisl Dnivslxitst ^ülicti wsixt
sut sins ^uxxtsiiung von Wslicsn von Ksli itxciinsl
(^lisnisscii) im Xunxttlsux ^ülicii vom 10. T^u^uxt lzix
Z. Hsptsmissl tiini sx tisncisit xicti volwisgsnci um sins
I^oigs czlotzsltigsl Vsumcislxtsiiungsn sux cisl sipinsn
^ons. in cisn istztsn tstllsn sntxtsncisn unci Slxt-
msix ottsntiicli xictitissl, xinci xis gisiclislwsixs i<ünxt-
Islixcii wis msitsclinixcli inscisutxsm.

Vs5 dlocleil kür «isl V/sIûmsnn-venIrmsI in
^ürick. kiiciiisusl Dr. Dsiisl list cisx I^locleli tül
clsx Wsicimsnn-Dsnicmsi in lisiissl ^uxtütilungxglökzs
tsltig gsxtsiit. Disxex wilcl im ^ülctisl Xunxtlisux
T^utxtsiiung tincisn unci cismit sinsm wsitslsn k^uisii-

><um ^ugsngiicli gsmsclit.
Lrkksr Zckvrsiierilcker Ukren 5sion. Wil

xtslisn sm Volsissnci sinsl xcliwsi^slixclisn Vslsn-
xtsitunz slxtsn I?sngsx, xtsiit ciocti sins unxslsl Iss-
cisutsnclxtsn inciuxtlisn xsins wuncislisslsn uncl wsit-
iseicsnntsn ?lociui<ts sux, in cisl 1st wilcl sm 25, ^>u-

guxt cisl slxts xcliwsi-slixclis Dt>lsn-5sion xsins
^toltsn öttnsn. Dis ^uxxtsiiung list six 5itz cisx invsl-
?sisix unci xsins l-'sviiionx in I.s Llisux-cis-k-onclx
zswsliit, Dsl ^sion wilci, wis istztsx tslil ciis Diilsn-
suxxtsiiung, sinsn 5tlom von kswunclslsln sux cisl
^cliwsiz: unci clsm ^uxisncls sn?islisn, ^ins wslils
/^ugsnwsicis tül Xsnnsl uncl I^lsuncls isiiclst ciis
lonisitsl cisl mocislnsn 5tücl<s, clis gsn^s /^uxwslil
clsl isslülimtsn Llilonomstsl; cis^u nocli sins xslil
xsitsns ^uxxtsiiung ^msii-Dlilsn sux cisl ^sit 1730
lsix 1820.

I^ügsn wil lzsi, cisl; ciis Racists gsnslsis cls
i^t-ioliogslis xsins issxtsn ?loclui<ts suxxtsiisn wilci.

Dis otti^isiis ^löttnung wilcl Lsisgsnlisit Tu sinsl
impoxsntsn I^lsnitsxtstion gslssn, xtslit xis clocli un-
tsl clsm ?stlonst von Dslln öuncisxplsxicisnt 5cliuit-
lis^, wsiclisl lzsi clisxsm T^nisiz sins gloizs kscls
lisitsn wilcl, clis lsclioclittuxislt wilcl.

^uxsmmsn unci in gsgsnxsitigsm ^invslnslimsn
isistst ilinsn clsx OlHsnixstionxicomitss vom 19, ^u-
guxt lzix 18. 5sptsmlssl sins tulsxxixclis (Dsmsicls-
/^uxxtsiiun^ von 200 (Dsmsicisn, Wslics cisl ìzsxtsn
I^isisl sux cisl gsn^sn 3cliwsi?.

5sgsn wil nocli, clslz clsl xcliwsi^slixclis Dlilsn-
5sion vom 25. T^uguxt lzix 13. Hsptsmksl clsuslt uncl
xicli cisx Olgsnixstionxicomitss ciis l^Iitsllzsit von in-
ciuxtlisiisn sux Ssnt, Vsiiss cls toux, cisn XIsusn-
lsulgsl unci kslnsljuls, Ilsvslxtsi uncl ösxsiisncl ?u-
gsxiclislt list. Dsl ^ltoig clsl T^uxxtsliung ixt cistisl
lsicliiicli gsxiclislt.

vis k.eipTÌger kksrbîkms5ke k?zz. Mtgst)
^ntgsgsn tlüliSlSn Xlsiciungsn wilci gisicii^sitiH, â. li.
vom 27. lzix sinxclilishlicli 31. /^uguxt, sut clsm Os-
Isncis cisl Olokzsn Isclinixclisn I^Isxxs unci ösumsxxs
clis „t^Isxxs tül ösu-, ttsux- uncl östlielsxlzsclslt" clulcli-
gstülilt. ^ins issxoncisls Xiots sllisit clis ciisxjslilîgs
l.sip2!izsl ltsllzxtmsxxs clsclulcli, clslz in ililsm ksli-
msn ciis „^lxts Llsuns Olohmsxxs" vslsnxtsitst wilcl
in cisn ltsiisn 6, 7, 6, 16 unci 20 clsx Isclinixclisn
T^uxxtsiiungxgsisnclsx. Disxs Honclslxclisu wilci vol
siism vom clsutxclisn ltsnciwslic uncl cisl Xisininclu-
xtlis lzsxcliicict. Disxs wilcl lzsxonclsls ^lztsiiunzsn
tül >-isuxlst, Osxclisnicsltilcsi, (Dsxclisttxlzscislk, Lsicisi-
clung, I^lslilungx- uncl (Dsnukzmittsi unci inciuxtlislzs-
clslt sntlisitsn. Lsxoncislx lislvol?ulisl>sn ixt, clslz
clis l.sncimsxcliinsn- unci Xlstttsiil^sug-inciuxtlis in
clisxsm Xslimsn slzsntsiix xtslic vsltlstsn xsin wircl.

lì clsn Lsxucli cisl l^lsxxs cluccli /^uxisncisl l>s-
xtslisn Vslgünxtigungsn lzsi cisl Lsnutzung cisl Vsl-
lcstilxsinliclitungsn tsxtsiisli.sncisl. innsllisilz Dsutxcli-
Isnclx sllisit jscisl suxisnclixclis ösxuciisl cisl I_sip^igsl
ltsllzxtmsxxs 1933, cisl im ösxitzs cisl mshsmtiiclisn
/^uxwsixicslts ixt, sins l-siilplsixslmstzigung von 33'/»
l'co^snt tül ciis clilsicts t-slilt von 3sl cisutxclisn
(Dlsn^s nscli l_sip^ig, tül clis clilsicts s-slilt von I.sip^ig
nscli cisl clsutxclisn (3lsn?s uncl tül lzix -u visl wsi-
tsln lzsiislzigsn t^sliltsn innsllisilz cisx Dsutxclisn
l?siclisx. Dis vslisiiiigtsn I-slilxclisins von unci nscli
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der Grenze sind bei der Schweizer Geschäftsstelle
des Leipziger Meßamts in Zürich und den führen-
den Reisebureaus (MER-Vertretungen) erhältlich. Die
verbilligten Fahrscheine für die vier weiteren belie-
bigen Fahrten sind gegen Vorzeigung der meßamt-
liehen Ausweiskarte und gegen Abtrennung des be-
treffenden Coupons ausschließlich im Reisebureau des

Leipziger Meßamts, Leipzig, erhältlich. Wege und
Ziel der Fahrten unterliegen keinerlei Beschränkungen.
Oie verbilligten Rückfahrtkarten haben bis 9. Sep-
tember Gültigkeit.

Totentafel.
+ Karl Müller-Scherrer, Direktor der Firma

Ed. Ziiblin & Go. A.-G. in Zürich, starb am 14. August.

* Adolf Hegetschweiler, alt Schreinermeister
in Maschwanden (Zürich), starb am 8. August im
70. Altersjahr.

* Johann Frey-Frey, alt Wagnermeister in
Urswil (Luzern), starb am 13. August im Alter von
83 Jahren.

* Joseph Helbling-Schlumpf, Spenglermeister
in Jona (St. Gallen), starb am 8. August im Alter
von 52 Jahren.

Verschiedenes.
Der Monteurstreik in Zürich. Der Streik der

Elektriker und Sanitätsmonteure ist am Samstag in
die siebente Woche getreten. Der Kantonalver-
band Zürcher Elektro-Installationsfirmen
teilt mit, daß im Elektro- und Sanitärinstallationsge-
werbe die Zahl der beschäftigten Arbeitswilligen über
400 betrage und daß das Bedürfnis nach weitern
Arbeitskräften nur gering sei.

Grundsätzliche Entscheide der Direktion der
öffentlichen Bauten im Kanton Zürich. Die Di-
rektion der öffentlichen Bauten führt in den grund-
säßlichen Entscheiden des leßten Jahres aus, daß
Ausnahmen vom Grundsaße der Unzuläßigkeit von
Arbeitsräumen im Keller bei voller Geschoßzahl in
konstanter Praxis nur bei gewissen lebenswichtigen
Betrieben wie Meßgereien, Bäckereien, Hotelküchen
etc. zugelassen werden; die Verlegung anderer Ar-
beitsstätten in den Keller wurde regelmäßig abge-
lehnt. Der Zusammenhang einer Werkstatt beispiels-
weise mit den gewerblichen Räumen im Erdgeschoß
genügt nicht für die Erteilung einer Ausnahmebe-
willigung. Betr. Arbeitsräume im Zwischengeschosse
wird festgestellt: Eine zu einem Restaurant gehörige
Wirtschaftsküche soll in einem im hintern Teil des
Erdgeschosses zu erstellenden Zwischengeschoß un-
tergebracht werden. Da das Gebäude, in dem das
Restaurant projektiert ist, bereits über Terrain die nach
§ 69 des Baugeseßes zulässigen sechs Stockwerke
mit Wohn-, Schlaf- und Arbeitsräumen aufweist, ent-
steht mit der „Galerie" ein unzulässiges 7. Geschoß
mit Arbeitsräumen. Wirtschaftsküchen sind konstanter
Praxis gemäß als Annexräume zu sogenannten le-
benswichtigen Betrieben anzusprechen. In solchen
Fällen wird regelmäßig die Überschreitung der zu-
lässigen Geschoßzahl nur dann gestattet, wenn es
sich um bestehende Kellergeschosse mit günstigen
Belichtungs- und Belüftungsverhältnissen handelt. Vor-
liegendenfalls soll die Küche nicht in den Keller,
sondern in ein Zwischengeschoß zu liegen kommen.
Wenn auch gesundheitspolizeiliche Gründe für diese

Lösung sprächen, so führt sie doch zu einer erheblich
stärkeren Ausnüßung des Baugrundstückes, da das
Kellergeschoß bereits vorhanden ist und für andere
Zwecke verwendet werden kann. Ein weiterer Ent-
scheid kommt zu folgendem Schluß: Die Behörden
sind im Baupolizeiverfahren nicht verpflichtet Unter-
suchungen über die Zweckmässigkeit der vom Bau-
herrn eingereichten Bauprojekte anzustellen. Den
Baupolizeibehörden kann nicht zugemutet werden,
bei der Prüfung von Umbauprojekten jeweilen eine
eingehende Untersuchung darüber zu veranstalten,
ob und inwieweit das Bauobjekt gegen das Baugeseß
verstößt. Daraus entstünde eine übermäßige Belastung
der Behörden und eine unliebsame Verzögerung der
Erledigung der Umbaugesuche. Es ist daran festzu-
halten, daß der Grundeigentümer von sich aus Klar-
heit über die rechtlichen Verhältnisse seiner Liegen-
schaft und der darauf stehenden Bauten sich ver-
schafft. Unterläßt er dies, so hat er die Konsequenzen
auf sich zu nehmen. Die Behörden sind nicht ver-
pflichtet, ihn darauf aufmerksam zu machen. Ein Lie-
genschafteneigentümer muß auch die Folgen man-
gelhafter Orientierung anläßlich des Grundstückkaufes
tragen; vorbehalten bleiben seine zivilrechtlichen An-
Sprüche gegenüber seinem Rechtsvorgänger, über
die Frage betr. Einrichtung von Wohn- und Schlaf-
räumen über dem Kehlgebälk ist entschieden worden,
daß nur in wenigen Fällen bei Vorliegen ganz be-
sonderer Verhältnisse bisher vom Grundsaße der
Unzulässigkeit der Bewerbung von Kehlgeschossen
zu Wohn- und Schlafzwecken abgewichen wurde.
Lediglich in dem Umstände, daß als Wohn- oder
Schlafzimmer in Aussicht genommene Räume teuer-
polizeilich relativ günstig gelegen sind, können noch
keine besonderen Verhältnisse im Sinne von § 149
des Baugeseßes erblickt werden, da sich ähnliche
tatsächliche Vorausseßungen auch bei andern über
Kehlböden gelegenen Lokalitäten nachweisen lassen.
Ferner befaßt sich ein Entscheid mit der Aufsicht der
Rekursbehörden über die unterinstanzlichen Baube-
hörden. Auf eine Anzeige, der Gemeinderat habe
geseßlich ihm obliegenden Verpflichtungen nicht nach-
gelebt, muß die Oberbehörde von Amtes wegen
eintreten, sofern die öffentlichen Interessen es er-
heischen. Im Interesse der Rechtssicherheit müssen
die örtlichen Baubehörden angehalten werden, wenn
sie vom Fehlen einer Baubewilligung für eine be-
stehende Baute Kenntnis erhalten, den Mangel sofort
zu beheben. Andernfalls würde eigenmächtiges Vor-
gehen des Bauherrn nachträglich sanktioniert, was
zu unerträglichen Zuständen führen müßte.

Das teuerste Denkmal der Welt wird in Mont-
real im nächsten Jahr für den Komponisten der kana-
dischen Nationalhymne, Calixa Luvallee, errichtet
werden. Für den Bau des mit einer Gedächtnis-
halle verbundenen Denkmals hat die kanadische Re-
gierung zehn Millionen Schweizerfranken bereitgestellt.

2600 Kirchen nach dem Kriege wieder auf-
gebaut. Die Hilfsgesellschaft für zerstörte Kirchen,
die sich in Frankreich nach Beendigung des Welt-
krieges aus verschiedenen Pfarreien zusammengeseßt
hatte, um das Werk des Wiederaufbaues zerstörter
Kirchen zu föidern, hat in ihrer Jahresversammlung
feststellen können, daß von den 2626 durch den
Krieg zerstörten Kirchen" bisher fast 2600 wieder her-
gestellt wurden. Der bisherige Kostenaufwand dieses
Werkes beträgt 612 Millionen Franken.
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clsr Orsn^s 8incl Issi clsr Zcliwsi^sr Os8clistt88tslls
cls8 I.sip2igsr l^Ishsmt8 in ^üricli uncl clsn tülirsn-
clsn Ksi8slzurssu8 (l^I^K-Vsrtrstungsn) srlisltlicli. Ois
vsrlzilligten l^slir8clisins is,- clis visr weiteren lsslis-
lsigsn ^slirtsn 8inci gegen Vorzeigung clsr mshsmt-
liclísn ^U8wsi8>csrts uncl gsgsn ^trsnnung cls8 lss-
trsttsnclsn Ooupon8 su88clilishlicli im l?si8slzurssu cls8

Osip-igsr l^Ishsmt8, l.sig2ig, srlisltlicli. Wegs uncl
^isl clsr l^slirtsn untsrlisgsn lcsinsrlsi Ks8clirsnlcungsn.
O>is vsrlsilligtsn kûclctslîrtlcsrtsn lislssn Isi8 5sg-
tsmissr Oültiglcsit.

loienislel.
» Ksri ^tüIIsr-Zekerrer, Direktor «ter kirms

krt. Dublin â» in ^ürick, 8tsrli> sm 14 ^ugu8t.

» 4«toit ttegetickveiler. sit Zckreinermeiltsr
in ^lsk«tivsn«ten (T^üricli), 8tsrls sm L> /^ugu8t im
70. /^ltsr8jslir.

» toksnn ?rs>-kre>, slt WsgnermeîKtsr in
Urlvii (l_u2srn), 8tsrls sm 13. /^ugu8t im /^ltsr von
83 lslirsn.

» toiepii ttsibling-ZckIumpt, Zpengisrmeîlter
in tons (Zt. Osllsn), 8tsrli> sm 3. ^ugu8t im ^Itsr
von 52 lslirsn.

Vskzckîecisnsz.
ver ^lonteurltreil« in Zlürick. Osr 5trsil< 6sr

^Islctrilcsr uncl 5snitst8montsurs >8t sm 5sm8tsg in
clis 8isissnts Woclis gstrstsn. Osr Xsntonslvsr-
lssnci ^ürclisr ^lslctro-In8ts!lstion8tirmsn
teilt mit, cish im ^Islctro- uncl 5snitsrin8tsllstion8gs-
wsrlzs ciis ^slil clsr lss8clisttigtsn ^rlssit8wi»igsn üksr
400 lzstrsgs uncl clsh cls8 ösciürtni8 nscli wsitsrn
^rlc>sit8>«rsttsn nur gering 8si.

Vrunrtlstzlicke Lntlckei6e «ter Direktion 6er
öttentlicksn vsuten im Ksnton lürick. Ois Oi
relction clsr öttsntliclisn ösutsn tülirt in clsn gruncl-
8shliclisn ^nt8clisiclsn cls8 lshtsn lslirs8 SU8, clsh
^U8nslimsn vom Oruncl8shs clsr On2ulshigl<sit von
7Vlzsit8rsumsn im Xsllsr lssi voller Os8clioh2slil in
Icon8tsntsr I^rsxi8 nur lzsi gswi88sn lslssn8wiclitigsn
östrislzsn wis Xlshgsrsisn, ösclcsrsisn, l4otsllcüclisn
etc. 2ugsls88sn wsrclsni clis Vsrlsgung snclsrsr ^r-
lzsit88tsttsn in clsn Xsllsr wurcis rs^slmshig slzgs-
Islint. Osr ^u8smmsnlisnz sinsr Wsrl<8ts0 Ksi8pis>8-
wsi8S mit clsn gsv/srlzliclisn Xsumsn im ^rclgs8cliolz
gsnügt niclit lür clis ^rtsilung sinsr ^U8nslimsl?s-
willizung. östr. /^rlzsit8rsums im 7.wi8clisngS8cliO88S
wirci ts8tgs8tsllt - ^ins 2U sinsm I?s8tsursnt gsliöri^s
Wirt8clistt8l<üct>s 8oll in sinsm im liintsrn Isil cls8

^rclgs8cliO88S8 2u sr8tsllsnclsn ^wi8clisngs8cliokz un-
tsrgslzrsclit wsrclsn. Os cls8 <Oslc>sucis, in cism cls8
I?s8tsursnt projslctisrt i8t, lzsrsit8 ülzsr Isrrsin clis nscli
§ 6? cls8 ksugS8st)S8 2uls88igsn 8scli8 5tocl<v/srl<s
mit Wolin-, ^clílst- uncl /^rlusàsumsn sutwsi8t, snt-
8tslit mit clsr „Oslsris" sin un2uls88igE8 7. (Os8cliokz
mit /^rlzsit8rsumsn. Wirt8clistt8><üclisn 8incl I<on8tsntsr
?rsxi8 gsmsk; s>8 ^nnsxrsums 2u 8Ogsnsnntsn ls-
lzsn8wiclitigsn Vstrislzsn sn2U8prsclisn. !n 8olclisn
Zöllen v/ircl rsgslmshig ciis Olzsr8clirsitung clsr 2u-
Is88igsn (?s8cl->ok;2slil nur clsnn gE8tsttst, wsnn S8
8icli um lzs8tslisncls Xsllsrgs8clio88s mit gün8tigsn
Ksliclitung8- uncl Kslüttung8vsr>isltni88sn Iisnclslt. Vor-
Iisgsnclsnlsll8 8oll clis Xuclis niclit in clsn Xsllsr,
8Onclsrn in sin ^wi8clisngS8cliolz 2U lisgsn Icommsn.
Wenn sucli gs8uncllisit8poli2siliclis (Orüncls lür clis8s

l-Ö8ung 8präclisn, 80 lülirt 8is clocli 2u sinsr srlisizlic^»
8tsrl<srsn ^U8nüt;ung cls8 Ksugruncl8tücl<s8, cis cls8
Xsllsrgs8cliolz lzsrsit8 vorlisnclsn i8t uncl tür sncisrs
/wsclcs vsrwsnclst wsrclsn Icsnn. ^in vrsitsrsr ^nt-
8clisici lcommt ?u lolgsnclsm ^clilulz: Ois ösliörcisn
8incl im ösupoli^sivsrtslirsn niclit vsrptliclitst Ontsr-
8ucliungsn ülzsr clis ^wscl<ms88igl<sit clsr vom ösu-
lisrrn singsrsiclitsn ösuprojslcts sn2u8tsllsn. Osn
ksupoli^silzsliörclsn l<snn niclit ^ugsmutst wsrcisn,
izsi 6sr ?rülung von Omlzsuprojslctsn jswsilsn sins
singslisncls Ontsr8ucliung clsrülzsr ?u vsrsn8tsltsn,
olz uncl inwieweit cis8 ösuolzjslct gsgsn cis8 ösugs8st;
vsr8tölzt. Osrsu8 snt8tüncis sins ülzsrmökzigs ösls8tung
clsr ösliörclsn uncl sins unlislz8sms Vsr^ögsrunz clsr
^rlscligung clsr Omlc>sugs8uclis. ^8 i8t cisrsn ts8t2u-
lisltsn, clslz clsr (Orunclsigsntümsr von 8icli su8 Xlsr-
lisit ützsr clis rsclitliclisn Vsrlisltni88s 8sinsr l.isgsn-
8clislt uncl clsr cisrsul 8tslisnclsn ösutsn 8>cli vsr-
8clisttt. Ontsrlslzt er clis8, 80 list sr clis Xon8squsn2sn
sut 8icli 2u nslimsn. Ois ösliörclsn 8incl niclit vsr-
ptliclitst, ilin cisrsut sulmsrl<8sm 2u msclisn. ^in >.is-
gsn8clisttsnsi^sntümsr mukz sucli ciis l^olgsn msn-
gsllisltsr Orientierung snlshlicli cls8 Oruncl8tücl<I<suts8

trsgsn i vorlsslisltsn lslsilssn 8sins ^ivilrsclitliclisn /^n-
8grüclis gsgsnüizsr 8sinsm Ksclit8vorgsngsr. Olzsr
clis l^rags lsstr. ^inriclitung von Wolin- uncl Hclilst-
rsumsn ülssr clsm Xslilgslssllc i8t snt8cliisclsn worcisn,
clsk; nur in wenigen Wellen lssi Vorliegen gsn? lss-
8onclsrsr Vsrlisltni88s lzi8lisr vom Oruncl8sl^s clsr
On2uls88igl<sit clsr Lswsrlzung von Xslilgs8cli088sn
2U Wolin- uncl 5clilst2wscl<sn slzgswiclisn wurcis.
l.scliglicli in cism Om8tsncls, clsk; s>8 Wolin- oclsr
^clilsl^immsr in /^U88iclit genommene Xsums tsusr-
poli^silicli rslstiv gün8tig gslsgsn 8incl, lconnsn nocli
Icsins lc>s8onclsrsn Vsrlisltni88s im Hinns von § 14?
cis8 Vsugs8shs8 srlsliclct wsrcisn, cls 8icli slinlictis
tst8scliliclis Vorsu88stzungsn sucli Issi snclsrn ülssr
Xslillsöclsn gslsgsnsn l.ol<slitstsn nscliwsi8sn ls88sn.
l'srnsr lsstskzt 8icli sin ^nkclisicl mit clsr ^ut8iclit clsr
Xslcur8lssliörclsn ülssr clis untsrin8tsn2liclisn ösulss-
liörclsn. ^ul eins /^N2sigs, clsr Osmsincisrst lislss
gS8st;Iicli ilim oislisgsncisn Vsrgtliclitungsn niclit nscli-
gslslst, mulz clis Olssrlssliörcls von /^mts8 wsgsn
sintrstsn, 8olsrn clis öllsntliclisn lntsrs88sn S8 sr-
lisi8clisn. Im lntsrs88s clsr l?sclit88iclisrlisit MÜ88SN
clis örtliclisn Vsulssliörclsn sngslisltsn wsrcisn, wsnn
8is vom I^slilsn sinsr ösulsswilligung lür eins Iss-
8tslisncls ösuts Xsnntni8 srlisltsn, clsn l^lsngs! 8olort
2u lsslislssn. ^nclsrntsll8 würcls sigsnmsclitigs8 Vor-
gslisn cis8 ösulisrrn nsclitrsglicli 8snlctionisrt, ws8
2u unsrtrsgliclisn 7lu8tsncisn tülirsn mühte.

Vs5 tsuer5te venkmsl «ter Welt wirci in l^Iont
rssl im nscli8tsn lslir tür clsn Xomgoni8tsn clsr Icsns-
cli8clisn Xlstionslli^mns, Lslixs l.uvsllss, srriclitst
wsrcisn. I^ür clsn ösu cls8 mit sinsr Osclsclitni8-
lislls vsrlsunclsnsn Osnl<msl8 list clis l<snscii8clis Xs-
gisrung 2slin Xlillionsn ^cliwsi^srtrsnlcsn issrsitgs8tsllt.

2S00 Kircken nsck «tsm Kriegs vierter sut-
gebsut. Ois I4ilt8gs8sll8clistt tür 2sr8törts Xirclisn,
clis 8icli in l-rsnlcrsicli nscli össncligung cis8 Welt-
lcrisgs8 su8 vsr8cliisclsnsn i-'tsrrsisn 2U8smmsngS8sht
listts, um cis8 Wsrlc cis8 Wisclsrsutissus8 2sr8tortsr
Xirclisn 2U töiclsrn, list in ilirsr lslirs8vsr8smmlung
ts8t8tsllsn lcönnsn, cish von clsn 2626 clurcli clsn
Xrisg 2sr8törtsn Xirclisn' lsi8>isr ts8t 2600 wiscisr lisr-
gs8tsllt wurclsn. Osr lsi8>isrigs Xo8tsnsutwsncl clis8S8
VVsrl<s8 Isstrsgt 612 l^lillionsn k-rsnlcsn.


	Ausstellungen und Messen

